
 Wenn der „gute“ Axel Springer noch

leben täte, dann hätte er das Haus den Flüchtlingen aus dem nahen Osten 
zur Verfügung gestellt. Wenn jetzt welche aus dem Nahen Osten kommen, 
dann sollte der Hamburger Senat sein Andenken ehren: Raus aus den 
Zelten. Rein ins geheizte Springerhaus. Und auch das mit einer(möglichen) 
Brandstiftung ist kein Problem. Die Feuerwache Admiralitätsstrasse ist 1 
Minute entfernt und überhaupt ist im EG genügend Platz, da koennte man 
auch eine Feuerwache in der Lobby einrichten, nichts für ungut. Aber 
natürlich hatten sie anderes damit vor. Wir wußten es nur noch nicht. Auf 
jeden Fall ist es natürlich besser, das Haus abzureissen. Man stelle sich mal 
vor: Ein Haus voller Flüchtlinge. Dann doch lieber abreissen. Nach dem 
Motto: Hau weg den Scheiss.


